
Gierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und anſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

S.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

2 genommen Jn Leipzig in derC r n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
d O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

To. 164. Halle, Montag den 17. Juli 1843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Friedrich Wilhelm, Sohn Sr. Königl. Hoheit des Prin-
zen von Preußen, iſt nach Weimar, Se. Excellenz der Geheime
Staatsminiſter Rother nach Teplitz, Se. Excellenz der Ober-
marſchall im Konigreich Preußen, Graf zu Dohna-Wund-
lacken, nach Rieſenburg, und Se. Excellenz der General-
Lieutenant, außerordentliche Geſandte und bevollmaächtigte Mi-
niſter am Königl. Sardiniſchen Hofe, Graf von Waldburg-
Truchſeß, nach Dresden von hier abgereiſt.

Berlin, d. 15. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Land und Stadtgerichts- Direktor Reimann zu Schwe
rin a. W. zum Direktor des Land und Stadtgerichts zu Woll

ſtein zu ernennen.
Se. Excellenz der Königl. Sachſiſche General Lieutenant

von Schreibershofen iſt nach Stralſund, und der Ober-
Stallmeiſter, General-Major von Brandenſtein, nach dem
Großherzogthum Poſen von hier abgereiſt.

Das heute erſchienene Amtsblatt der Königlichen Regie
rüng zu Potsdam und der Stadt Berlin enthält folgende Be
kanntmachung:

„»Se. Majeſtät der Konig haben in der Vorausſetzung,
daß die Leipziger, jetzt Deutſche Allgemeine Zeitung
dem Geiſte und der Richtung treu bleibt, welche ſie ſeit ihrer
Redaktion durch den Profeſſor Bulau kundgegeben hat, mit

telſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 28. Juni d. J. zu geneh
migen geruht, daß das unter dem 28. December v. J. ausge
ſprochene Verbot dieſer Zeitung fur die Dauer des gegen
es RedaktionsVerhältniſſes außer Anwendung geſetzt

erde.
Dieſe Beſtimmung bringe ich hierdurch zur Kenntpiß desPublikums und der Behörden ch hierdurch z niß

Potsdam, d. 4. Juli 1843.
Der Oberpraſident der Provinz Brandenburg.

Jn deſſen Abwesenheit und Auftrage:
Der Regierungs-Vice Präſident. (gez.) von Metternich.“

Berlin, d. 13. Juli. Der König beſuchte vor wenigen
Tagen in Begleitung des Prinzen von Preußen unerwartet die
hieſige Charite, um ſich mit eigenen Augen zu uberzeugen, ob
die Pflege der Kranken in dem Maaße ſorgſam iſt, wie der
Staat ſie wünſcht und vorſchreibt. Se. Majeſtät ging mit
dem Prinzen von Preußen alle Stationen im Krankenhauſe
durch und prufte auch die fur die Kranken beſtimmten Erquik-
kungen. Woruüber Se. Majeſtät Mißfallen äußerte, war der
Umſtand, daß man den in der Charité ſeit kurzer Zeit beſchaf
tigten barmherzigen Schweſtern eine der unpaſſendſten Sta
tionen angewieſen hatte. Dieſer unerwartete Beſuch wird in
Bezug auf unſere öffentlichen Anſtalten in mehrfacher Bezie
hung ſeine guten Fruchte tragen.

Wie man hoört, iſt das Ober Cenſurgericht nicht mit Ge
ſchäften uüberhauft, wie anfaänglich vermuthet wurde. Hier
in Berlin iſt aber auch die Cenſur offenbar milder geworden.

Hier anweſende Perſonen welche mit dem Koburger Hofe
in Beziehung ſtehen verſichern daß die Unterhandlungen we
gen Vermahlung eines Prinzen aus dem Koburger Hauſe mit
der dreizehnjährigen Königin von Spanien nicht abgebrochen
ſeien, ſondern im Gegentheil bereits zu einem Uebereinkommen
geführt hätten welches die Verbindung, falls die ſpaniſche
Nation damit vollig einverſtanden iſt, außer Zweifel ſetzen
durfte. Da es nicht wahrſcheinlich iſt, daß von
ſpaniſchen Nation Einſpruch dagegen erh
und es außerdem in der Politik Englan
Prinzen vom ſpaniſchen Throne fern
Deutſchland in nicht fern liegender Zeit an m ib
Throne neben der Königin einen ſeiner Sohn ken

Breslau, d. 10. Juli. Dem Vernehmen nach durften
wir bald der Ausführung eines fur Breslau ſehr wichtigen Un
ternehmens entgegenſehen. Eine Geſellſchaft angeſehener
Kaufleute beabſichtigt nämlich dicht an der Oder am Ende
der NikolaiVorſtadt einen großen Hafen mit Speichern, Aus-
ladeplätzen e2c. zu bauen und mit den Eiſenbahnen in Verbin-
dung zu ſetzen. Die Einrichtung ſoll ſo getroffen werden, daß
ſie den ganzen auswärtigen Handel auf einem Punkt vereinigt.
Gewiß iſt, daß die Eiſenbahnen den Verkehr Breslaus mit
Oberſchleſien, Gallizien, Trieſt, Oeſterreich und dem Gebirge



mit Waaren, Getreide und Kohlen in den nächſten Fahren
verdoppeln werden. Fur dieſen Handel muß Raum und moög
lichſte Bequemlichkeit geſchaffen werden.

Raſtadt, d. 9. Juli. Nachdem voriges Jahr der erſte
Spatenſtich der Erdarbeiten an den hieſigen Werken geſchehen,
wobei nur wenig, etwa zehn Perſonen zugegen waren, ſoll der
Grundſtein der Feſtung, nachſten Herbſt, mit großer Feier
gelegt werden, wobei an 8600 Mann badiſcher Truppen, die
zu gleicher Zeit das Herbſtmanöver auszufuhren beſtimmt ſind,
und neben ihnen viel Furſten und Bevollmachtigte der Regie
rung erwartet werden. Die Erdarbeiten zum Fort A ſind nun
beendet, und bereits ſieht man wichtige Anfange der Graben-
mauern und Kaſematten. Aus vier ſelbſtſtandigen, doch un-
ter einander durch Wälle verbundenen Werken, wird die ganze
Feſtung beſtehen, die wiederum, wo es nöthig iſt, durch vor
geſchobene Lunetten groößere Dauer und Ausdehnung erhalt.
Fenes an dem Einigungspunkte der Durmersheimer und Ett-
linger Chauſſee projektirte Fort, bezweckt zugleich, das Ter-
rain zu beſchutzen wo ein befeſtigtes Lager fur 40,000 Mann
anzulegen iſt; die zu dieſem Zwecke noch beſonders noöthigen
Umwallungen werden jedoch erſt im Augenblicke der Nothwen-
digkeit ausgefuührt werden. Die Karlsruher Chauſſee ſoll in
der Folge nahe des Eiſenbahnhofes, am Pulverthurm einmuün-
den. Ober und unterhalb der Stadt werden rieſige Schleu-
ſen gebaut, um die Murg zu ſtauen, damit die Werke ſüdlich
eine naſſe Grabenvertheidigung erhalten; der Theil des Erd-
reichs, die Raſtadter Wieſen genannt, wird dadurch wahr-
ſcheinlich in einen See verwandelt werden können. Es ſollen
zu dieſen Bauten zwei Millionen ausgeworfen ſein. Gegen-
wärtig arbeiten 3500 bis 3800 Mann, und die Zahl würde
wohl ſchon noch mehr vergroößert ſein, wenn nicht, in Betreff
der Wieſen Streitigkeiten obwalteten, in Hinſicht der Ex-
propriationen, doch ſind nun 80,000 fl. deponirt, und die For-
derung der Eigenthumer, die an 3000 fl. war, iſt von Exper-
ten ſogar auf 1900 fl. pr. Morgen herabgeſetzt; man glaubt,
daß der Mittelpreis von 2000 fl. ohne Ungerechtigkeit beizube-
halten ſei. Raſtadt verliert 700 Morgen Felder, wofuür eine
Entſchädigung von nahe einer Million Gulden bezahlt werden.

Ungarn.
Preßburg, d. 7. Juli. Geſtern iſt in der ſechzehnten

gemiſchten Sitzung eine koönigliche Reſolution auf den vom
vorigen Reichstag vorgelegten Geſetzvorſchlag uüber die Reli-
gionsſachen verleſen worden. Der kurze Jnhalt deſſelben iſt,
daß es den Gatten der gemiſchten Ehen freiſteht, unter ſich zu
beſtimmen, in welcher Religion die Kinder erzogen werden ſol-
len, ohne Unterſchied, ob zu Gunſten des katholiſchen oder
des prote hen Theils. Können ſie unter ſich nicht einig
werden immtliche aus der gemiſchten Ehe ſtammen-
den Ki geligion des Vaters zu erziehen, ohne Un-
terſchie plik oder Proteſtant iſt.

Frapukreich.
Paris, d. 10. Juli. Der Marechal de Camp, Herzog

von Aumale, iſt zum General- Lieutenant ernannt worden.
Jn Algerien iſt der Generalgouverneur Bugeaud wie

der im Felde gegen die Araber. Jn Algier hatte man am 30.
Juni keine neuere Nachricht von dem Generalgouverneur.
Man vermuthete indeß, daß er jetzt an dem Saum der Wuſte,
in Uebereinſtimmung mit dem Generallieutenant Lamoriciè-
re, dem Kommandanten der aktiven Diviſion von Mascara,
manövrire. Jn einem Schreiben aus Oran vom 24. Juni
heißt es: Die von dem Generallieutenant Lamoricieère be-
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fehligte aktive Kolonne von Maskara folgt, wie man uns ver
ſichert, dem Emir auf dem Fuße nach.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 8. Juli. Nach Parlaments Berichten

betragen die Koſten fur den letzten Krieg in China
4,215,413 Pfd. St. die Entſchadigung (die noch ausſtehende
Summe mit inbegriffen, deren letzte Rate mit dem Januar
1846 zahlbar iſt) 5,787,504 Pfd., was einen Ueberſchuß oder
einen Geldgewinn von 1,572,091 Pfd. ergiebt. „Das wird
ſicherlich Manchen mit dem Opiumkriege ausſöhnen“, ſagt
das Aſiatie Journal, „denn es iſt das erſte Mal, daß der
Krieg dem Geldſackel des Herrn John Bull einen unmittelbaren
Profit gebracht hat; jetzt fullt er ihn mit dem chineſiſchen Sy-
ceeSilber, das nur, wie es ſcheint, ein wenig niedrig ſteht.

Die Linienſchiffe Monarch und Formidable haben ſich nach
Malaga begeben, um die engliſchen Jntereſſen während der
Kriſis in Spanien zu ſchirmen. Der Flotte, die ſich an
den iriſchen Kuſten befindet, ſind friſche Vorräthe zugefuhrt
worden. Man halt es fur gewiß, daß ſie dazu beſtimmt iſt,

nöthigen Falls an der ſpaniſchen Kuſte zu agiren.

Spanutena.
(Paris, d. 10. Juli.) General Concha iſt von der

Regierung zu Barcelona zum proviſoriſchen Oberbefehlshaber
der Armeen von Granada und Sevilla ernannt worden er
war ſchon zu Carthegena angekommen und wollte ſich von da
über Murcia nach Granada begeben.

Der Globe ſchreibt Jn Spanien iſt eine Grube reich an
Revolutionen, wie je die Gruben von Potoſi an Gold und Sil-
ber; die Karliſten, ſich dem letzten Willen Ferdinands VI
nicht unterwerfend und nur Don Karlos als ihren König
anerkennend. Die Abſolutiſten, blickend auf ihren Rey netto,
die Jnquiſition und die Hermandad; die Chriſtinos, den Wil-
len Ferdinands annehmend, aber unter der Bedingung, daß
die Königin Mutter Regentin ſein ſolle; die Esparteri-
ſten, denſelben Willen annehmend, aber mit der Regent-
ſchaft Esparteros; die Ayacuchos, verwerfend jede an-
dere Regentſchaft als die Esparteros, und bereit, ihn
als König anzunehmen; die Exaltados, keines von all dieſem
gutheißend, aber in Verlegenheit ſich befindend, was ſie ihm
ſubſtituiren ſollen die Fueriſten, beſorgt fur eine Federalre-
gierung, in der jede Provinz ihre Kortes und ihre konſtitutio-
nelle Unabhangigkeit, die beſonders den Zollaufſehern und Kar
rabiniers feindlich iſt, haben ſoll; die eine, fordernd die Kon
ſtitution von 1812, die andere von 1837; alle mit mehr oder
weniger Heuchelei ihr politiſches Glaubensbekenntniß endend
im Namen Fſabellens II.

Die Madrider Gazeta vom 30. Juni enthalt einen ſtarken
Artikel gegen Frankreich, das als Spaniens ſchlimmſter Feind
hingeſtellt wird es iſt dies die Anſicht der Ayacuchos und Es-
parteriſten, begrundet auf den Umſtand, daß die chriſtiniſchen
Generale Narvaez, Concha und Pezuela aus Paris ab-
gegangen ſind, um ſich an die Spitze der Jnſurrektion in den
ſpaniſchen Provinzen zu ſtellen.

Vermiſchtes.
Unter den Kurioſitäten, welche, als zum Nachlaß des

Herzogs von Suſſex gehoörig, verkauft worden ſind, be
fanden ſich ein lederner Handſchuh des Prätendenten, das rothe
Band vom Bathorden, welches Nelſon getragen, ein Pantof-
fel von rothem Maroquin vom Pabſt Pius VI., die Tabacks-
doſe von Sir Walter Raleigh, das Meſſer, womit Margare-
tha Nicholſon Georg III, tödten wollte, ein Schuh von Marie



Stuart, die Sporen von Oliver Cromwell und das Gebetbuch
der Königin Eliſabeth.

Kairo, d. 12. Mai. Eine ganz auffallende Anomalie
hat ſich in dieſem Jahre bei dem periodiſchen Wachſen des Nils
ergeben. Der erſte Tag des Steigens des Rils tritt ſeit undenk-
lichen Zeiten bald nach dem Sommerſolſtitium ein; zu Kairo

hat das Phaänomen gewöhnlich vom 1. bis zum 10. Juli ſtatt.
In dieſem Jahre iſt aber hier ein Steigen des Fluſſes in der
Nacht vom 5. auf den 6. Mai, alſo zwei Monat fruher, als
gewohnlich, eingetreten. Dieſes Steigen hat nur vier Tage

gedauert, und nachdem iſt das Flußwaſſer wieder gefallen und
fällt noch fortwährend, wie dieſes auch ſonſt immer bis zum
Solſtitium der Fall iſt. Die Geſchichte kennt kein Beiſpiel von
einem zu fruühen Steigen des Nils, und nur ſind ein paar Bei-
ſpiele bekannt, daß kurz nach der rechtzeitigen Ueberfluthung

noch ein zweites Steigen des Fluſſes eingetreten iſt z. B. zur
Zeit der Cleopatra und im Jahr 1737. Die Konſtanz der Nil-
fluthung iſt ſonſt der Zeit nach ſo durchgreifend, wie ſie bei
irgend einer Naturerſcheinung nur möglich und kaum bei einem
andern meteorologiſchen Phaänomen vorkommen mag.

Frankfurt a. M., d. 4. Juli. Ein hier anweſender
typographiſcher Künſtler hat zur Feier des vor 1000 Jahren,
am 11. Auguſt 843, unter den Söhnen Ludwig's des Frommen
zu Verdun abgeſchloſſenen Staats-Vertrags ein Kunſtwerk ver
fertigt, wovon er ein Exemplar der deutſchen Bundes Ver-
ſammlung und 38 andere Exemplare den ſouverainen Fürſten
und freien Städten des Bundes zur Widmung beſtimmt hat.
Das Kunſtwerk ſtellt, in Seidenſtoff ausgefuhrt, ein kranzfor-
miges Eichenlaub Gewinde dar, deſſen Blätter mit den Na
men der 38 Bundesſtaaten, verſchiedenen Sinnbildern der deut
ſchen Einheit und dem bekannten Arndtſchen Volksliede: „Was
iſt des Deutſchen Vaterland bedruckt ſind. Der Kunſtler

hat ſeinem Werke ein ſelbſt verfertigtes Gedicht beigefugt. Der
Bundestag hat die ihm uüberreichte Widmung angenommen, ſo
auch bereits mehrere Bundes-Geſandten, indeß andere ſich noch
vorbehalten haben deshalb die Genehmigung ihrer Hofe zuvor
einzuholen.

Darmſtadt, d. 2. Juli. Geſtern fand die Befeſti
gung der Denktafel Georg Chriſtoph Lichtenberg's
an dem Pfarrhauſe in Oberramſtadt, ſeinem Geburtshauſe,
auf feierliche Weiſe ſtatt. Jhre Jnſchrift lautet „Jn dieſem
Hauſe wurde geboren am 1. Juli 1743 Georg Chriſtoph Lich-
tenberg, witziger Kopf, geiſtvoller Schriftſteller, wiſſenſchaft
licher Forſcher, kenntnißreicher Gelehrter, liebenswurdiger
Menſch, redlicher Deutſcher. Geſtiftet 1842.“ Die Tafel iſt
aus ſchwarzem Marmor.

Alexandrien, d. 56. Juni. Der Plan, eine Waſ
ſerſtraße durch die große nubiſche Wuſte zur Erleichterung für
die Karavanenzuge zu leiten (ſ. Nr. 156 d. Cour.), iſt am 12.
Juni von mehreren Jngenieurs gepruft worden, in Folge def
ſen die Abſendung eines verläßlichen Mannes, Namens Dar-
naud, nach Abu-Hammud beſchloſſen wurde, um zu unter-
ſuchen, ob es rathſamer ſei, unmittelbar einen Kanal zu ev
öffnen, welcher die Hypothenuſe des Winkels ſein wurde, den
der Nil bei ſeinem Laufe zwiſchen Abu-Hammud und Korosko
bildet, oder mittelſt hydrauliſcher Maſchinen die nothige Waf
ſermaſſe vom Flußbette zu heben. Einige mit den BodenVer-
hältniſſen vertraute Perſonen ſind der Meinung, daß das Werk
mit geringem Zeit und Koſtenaufwande auszufuhren ſei, daß
aber die Beduinenſtämme aus den benachbarten Wuſten daf-
ſelbe verhindern wurden, aus Beſorgniß, kuünftig in ihren
unzugaänglichen Einöden von Fremden und ägyptiſchen Sol
daten, welchen alsdann der Waſſermangel nicht mehr im Wege
ſtande, heimgeſucht zu werden.

T

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Zimmermſtr. Gottfried Heinert!
in Löbejün beabſichtigt auf einem ihm eigen
thumlich zugehörigen, in Löbejuner Flur

Croööllwitzer Bergen eine größere Schieß-
ubung abhalten wird.

Halle, am 12. Juli 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Guts- Verkauf.
Mein in Volkſtedt bei Eisleben gele-

genes Ackergut, mit 102 Flur Morgen,
oder 128 Morgen vermeſſenes Land, den
Morgen zu 180 Ruthen, mit voller

I DZbelegenen Ackerſtücke, welches gegen Suden De
im Dorfe Oſtrau unter Nr. 23.

Erndte und vollſtändigem Inventarium,
beabſichtige ich veranderungshalber aus freieran Chriſtian Heinerts Ackerſtuck, ge-

gen Norden an den Acker des Bergmann
Bradhuhn, gegen Suden an den tieflie-
genden Fußweg aus der Fließe und gegen
Weſten an den Hohlfeldweg nach dem Keh-
liſch grenzt, eine Bockwindmuhle zu erbauen.

Jn Gemaßheit des 9. 236. A. L. Recht
II. 15., fordere ich Alle, die gegen dieſe
Anlage etwas einzuwenden haben, hierdurch
auf, ihre Proteſtationen bis zum 1. Octbr.
d. J. bei mir einzureichen.

Spater eingehende Widerſpruche kön-
nen nicht berückſichtigt werden. Uebrigens
muß jede diesfallſige Reklamation bei Ver-
meidung der geſetzlichen Stempelſtrafe auf
einen Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrie
ben werden.

Halle, am 26. Juni 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß, daß das Wohlloöbliche Fuſilier-

Bataillon hierſelbſt, am 19. d. M. in den

m

des Hypothekenbuchs belegene, fruher De
mantſche, jetzt dem Seilermeiſter Fried-
rich Wiebach zu Halle gehörige Haus,
mit ſammtlichen dazu gehörigen und dabei
befindlichen Grundſtucken, abgeſchatzt zu
ſammen auf 635 Thlr. zufolge der, nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

den 19. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

haſtirt werden.
Oſtrau, den 17. Mai 1843.

Adelig Veltheimſches Patrimonial-
Gericht.

F. W. Krauſe.

Geſfſuch.
Ein Verwalter, der auch in Brauerei,

Brennerei und Buchhaltung nicht unerfah-
ren iſt, ſucht veranderungshalber ein baldi-
ges Unterkommen. Naheres durch porto-
freie Briefe unter der Chiffre C. P. poste

restante Weißenfels,

an hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig ſub

Hand zu verkaufen. Reelle Käufer konnen
mit mir unterhandeln Unterhandler wer-
den verbeten.

Volkſtedt, den 13. Juli 1843.
Ehrenfried Kobe.

Regensechirme,
Sonnenschirme,
Marquisen,
Promeneurs antiques,
Knicker

in reicher Auswahl bei

C. Strrarise,Kleinſchmieden am Markt.

Ahorn- und Maßholder-
Bohlen und Pfoſten, 4 bis 6 zweiſpannige
Fuhren, verkauft in Schraplau

C. H. A. Stecher.



Alle Montage und Donnerstage Braun
bier, Neumarkt No.

4

1331., bei
e Veaux.

Heute, Montag
wird auf allgemeines Verlangen

das

Roſenfeſt
im

Fürſtenthale
vom hieſigen vollſtimmigen Stadtmuſikchor, unterſtützt von einem aus

erwählten Sängerverein ſtattfinden.

den 17. Juli:

Näheres die Anſchlage-Zettel.

3 Kühe und ein 7jahriger Bulle, ſammt-
lich von ſtarker fleiſchiger Statur, ſtehen
auf dem Amte Holzzelle bei Eisleben
aus freier Hand zu verkaufen.

Ein Jnſpector und mehrere
Volontaire, auch einige Wirthſchafte
rinnen der Oekonomie finden vortheilhafte
Engagements. Auftrag H. Dankworth
in Berlin, Juden Straße Nr. 45.

Ein lediger Oekonom von geſetzten Jah-
ren, der ſich uber ſeine Ehrlichkeit und
Anſtelligkeit genügend ausweiſen kann, fin
det bei maßigen Anſpruchen ſofort ein Un
terkommen durch

Ch. Zwanziger Nr. 2112.

Ein kupferner Keſſel, 15 Eimer haltend,
eine große Wanne mit eiſernen Reifen, ein
Waſſerfaß mit eiſernen Reifen, iſt zu ver-
kaufen, Halle, Brunoswarte Nr. 581.

e

Savon de Paris,
unbedingt die angenehmſte und fur die
Haut vortheilhafteſte Seife, ſowohl zum
Waſchen als Barbieren, iſt wieder friſch
bei mir angekommen und empfehle ſolche
à Dutzend 1 Thlr. 20 Sgr., im Einzeln
à Stuück 5 Sgr.

Herrm. Schöttler,
im Haurschneide- Salon

Zum Ball, als den 23. d. M., ladet
ergebenſt eine Böttcher in Elbitz.

talligues und Schloößchen,

Mein Kabinet

h

Ein zu Brach witz belegenes
Haus Nr. 32, mit 3 Stuben und Zube
hör, Garten Gemeinde Theilen, ſoll ſo
fort fur den Preis von 425 Thlr., mit
200 Thlr. Anzahlung, bei dem Unterzeich-
neten verkauft werden.

H. Ernsthal in Halle g. d. S.
3500 Thlr. ſind auf landliche Grund

ſtucke auszuleihen, zahlbar den 1. October
a. c. bei Ernsthal in Halle a. d. S.

Etabliſſements Anzeige.
Einem hohen Adel und einem hoch-

geehrten hieſigen und auswaärtigen Publi-
kum die ergebene Anzeige, daß ich mich als
Coiffeur und Parfumeur hierſelbſt etablirt
und ſtets eine Auswahl moderner Locken,
Scheitel und Flechten vorrathig habe.
Perruquen und Toupets, ſowohl mit Me-

als auch zum
Aufkleben, werden aufs ſauberſte gearbeitet
und jede Beſtellung aufs punktlichſte beſorgt.

zum Haarſchneiden und
Friſiren iſt von fruh bis Abends unun-
terbrochen geöffnet und werde mich bemu-
hen, jeden mich beehrenden Kunden zur
Zufriedenheit zu bedienen ſowie jede Be
ſtellung außer dem Hauſe aufs ſchnellſte zu
beſorgen. Zugleich empfehle ich mein La-
ger von Parfumerien, Oelen, Pomaden,
Seifen und achter Bau de Cologne,
ſowie jeden in dieſes Fach einſchlagenden
Artikel.

Guſtav Leidenfroſt,

Testament.

angeſetzt.

Heute Concert bei
Kuhne auf der Maille.

So eben iſt bei uns erſchienen:

Eichhorn, C. Fr., Deutſche Staats
und Rechtsgeſchichte. Ir Thl. 5e Aufl.
gr. 8. à 3 Rthlr. 12 gGr.

Gregorii Bar Hebraei, qui et Abnl-
pharag, Grammatica linguae syriacae,

ed. C. Bertheau, gr. 8. à 22 gGr.
Krüger, Fr., Commentatio de veterum

in Germania provincialium ordinum
origine atque natura, 8 maj. à 8 gGr.

Lüecke, Fr., de invyocatione Jesn
Christi in precibus Christianorum ae-
curatius deſinienda. Part. 1. 4 maj,
à 4 gGr.

NMeyer, H. A. W. hritisch- exege-
tischer Kommentar über das Neue

8e Abtheil. Der Brief
an die Epheser. gr. 8. à 22 gGr,

Göttingen, im Juni 1843.
Vandenkhoeck Ruprecht.

Freiwilliger Verkauf.
Unſere, in Wettiner Stadtflur gele

genen Aecker, welche bisher Herr Amtsrath
Meyer in Pacht gehabt hat, als:

4) ein Ackerſtuck, 4& Scheffel Ausſaat,
am Kniebling,

2) ein dergl. 2 Scheffel Ausſaat, am
Schachtberger Wege,

3) ein dergl. 31 Scheffel Ausſaat, ne
ben Schulzens Kirſchberge,

4) ein dergl. 3 Scheffel Ausſgat, am
Muühlwege bei der Jhlau,

5) ein dergl. 2 Scheffel Ausſaat uüber der
Jhlau neben Wieſe,

6) ein dergl. 6 Scheffel Ausſaat uber
dem Hopfgarten,

D ein dergl. 6 Scheffel Ausſaat, unter
der Amtsbreite am Muühlwege an der
Bachau,

S) ein dergl. 4 Scheffel Ausſaat an der
Amtsbrauhausbreite in Dönitz Mark,

wollen wir öffentlich meiſtbietend verkaufen.
Wir haben dazu Termin auf

den neunundzwanzigſten Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in Wettin im Haller ſchen Gaſthofe
zum deutſchen Hauſe
Die Kaufsbedingungen werden

im Termine bekannt gemacht, können auch
ſchon vorher bei dem Kaufmann Anton
Zeiz in Halle eingeſehen werden.

Geſchwiſter Zeiz.

Dienstag den 18. friſch gebrann-
Coiſfeur Parfumeur,

Maärkerſtraße Nr. 405., nahe am Mortt.
ter Kalk bei J. F. Stegmann.

Beilage
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den Brigadier Ena angegriffen und Teruel deblokirt.

meiſt durch Deſertion

Beilage zu Nr. 164

Couriers, Hallifſcher
Montag, den

02

de s

Zeitung für Stadt und Land.
17. Juli 1843.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juli. Heute iſt die St. Ferdinandskapelle

im Beiſein der k. Familie feierlich eingeweiht worden. Die Her-
zogin von Orleans hat geſtern Nachmittag das in dieſer
h ihrem verſtorbenen Gemahl errichtete Mauſoleum be
ucht.

de Seſſion der Kammern wird am 22. Juli geſchloſſen
werden.

Die Königin Marie Chriſtine erhalt täglich Couriere
aus Spanien; ſie ſoll neuerdings eine ſtarke Geldſendung, für
ihre Anhänger beſtimmt, haben abgehen laſſen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 9. Juli.)

Badajoz hat ſich am 1. Juli pronuncirt; die Truppen ſind bei-
getreten der Generalkapitan und der politiſche Chef haben
ſich zuruckgezogen. Jaen hat ſich am 29. Juni pronuncirt.

General Aspiroz iſt von der Junta zu Valladolid zum Ge-
neralkapitän von Alt-Kaſtilien ernannt worden.

2. Barcelona, d. 6. Juli. Zurbano hat Belaguer ge
räumt. Serrano war am 4. Juli zu Tarrega, wo er die

Armee organiſirt.
Narvaez hat am 3. Juli

Das
Iſte und 3te Bataillon des Regiments Princeſſa, ein Bataillon
des Regiments Jſabella II., und eine Eskadron Kavallerie vom
Regiment der Jnfantin ſind zu Narvaez uübergegangen. Am
5. Juli iſt Narvaez nach Daroca aufgebrochen, das ſich pro-
nuncirt hat. Der Regent war am 5. Juli zu Albacete.

Nach dieſen Nachrichten ſcheint die Sache des Regenten ſo
gut wie verloren. Die von der Junta zu Valencia ausgeſand-
ten Truppen ſind mit den Streitkräften des Regenten bei Teruel
in ein Gefecht gerathen und haben geſiegt denn Teruel iſt ja
deblokirt worden und die Truppen des Regenten ſind zum Theil
abgefallen. Wahrend die Jnſurrektion von allen Seiten
um ſich greift, bleibt Espartero zu Albacete ſtehen wenn

3. Barcelona, d. 7. Juli.

er nicht, wie es auch heißt, dort krank liegt!) ſein Armeekorps
ſoll ſchon von 6000 Mann auf 3700 geſchmolzen ſein wohl

n er kann nur noch uüber Madrid mit
Seoane und Zurbat
bindungsſtraße wird ihm der Feind nicht lange offen gelaſſen
haben. Zu Madrid zirkulirte das Gerucht, es ſollten neue
Kortes nach Cadix berufen werden eben dahin wurde auch die
Königin Jſabella gebracht. Das Pronunctamento von
Badajoz vereitelt nicht nur den unterſtellten Plan, die Regie
rung von Madrid weg dorthin zu verlegen, ſondern verſchließt

auch dem Regenten den Weg zur Flucht nach Portugal.

Vermiſchtes.
Jm Faubourg Saint Antoine, auf der Oſtſeite, und

an der Rue Traverſiere läßt die Stadt Paris ein großes Ge
fängniß bauen, das den Ramen NouvelleForce erhält. Die
ſes Gefängniß wird zu 1200 Zellen eingerichtet, deren jede

o kommuniziren, und auch dieſe Ver

einen Koſtenaufwand von 3650 Fr. erfordert, ſo daß das Ganze
auf 4,380,000 Fr. zu ſtehen kommen wird. Die Aufſicht kann

eine einzige Perſon fuhren, indem alle Korridore des facher
artigen Gebäudes auf einen gemefnſchaftlichen Mittelpunkt zu
laufen, von wo aus ſich jede Zelle uberſehen läßt. Jm näch
ſten Jahr wird es vollendet ſein.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 15. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.fonds,o Brief. Geld. h Brief. Geld. Gem.
St. Schlöſch. 3/, 104 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. erl. Potsd.) 5 143 142Oblig. 30. 4 103 lDo. do. P. Obl. 4 1103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz.) 171 SSeehandl. 89 do. do. P. Obl.) 4 104 1103
Kur u. Nm. rl. Anhalt.) 145 144Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl 11103!
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 85Oblig. 31/, 103 do. do. P. Obl. 4 953 à
Danz. do. in Rheiniſche s 758 84Th. 48 ſpdo. do. P. Obl.) 4
Wſtpr. Pfbr. 3*/,1028 102 Berl. Frankf. s 128 127
Grßh.Poſ. do. 4 1106 do. do. P. Obl.) 4 1103do. do. (101 SOb. Schleſ. 4 114 113
Oſtpr. Pfbr. 3/,104 103 B. Stett. Lt. Al 114
Pomm. do. 3 103 do. do. Lt. B. 114
r v loD' o. do. abgeſtFrrchsd'or. 187/ 13
Schleſ. do. 3/,102 [102 Wnd. Goldm 12 t

à 5 Thlr 12 117isconto. wane 4
Leipzig, d. 14. Juli.

Staatspapiere. Ange Geſucht Staatspapiere. Ange Geſucht.

boten. boten.K. S. Steuer-CEred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39) im à 31/, in Pr. Et.
14 F. pr. 100] 103 Sdon 1000 u. 500 997 Hamb. Feuer-K. Anlkleinere a s S (300 Mk. D
K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150 uKaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv. Kenv. 500, 200 u. 50 à lauf. ZinſenK. S. Landrentenbr. à 49 à 103 imà i i. 14 F. à 3005 14
v. 1000 u. 500 102 S
kleinere 2 a ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.

CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 1039 1130 ev. 1000 u. 500 100 Eeipz. Bank Actien
kleinere 2 à 250 pr. 100 121Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F- Act. à 100- pr. 100o 122
v. 1000 u. 500 997 FESächfiſch-Baier. do.
kleinere 2 pr. 100 99Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.

P.-Obl. à 3 T 1106 Div. Sch. do. pr. 100o1 173
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und P euß. Gelde.

Halle, den 15. Juli.

burg,
Warſchau,.

Hr. Negoc. Chawbry a. Lyon.

ler a. Wesmerslagen.
med. Guericke a. Havelfelde.
Die Hrrn. Kaufl. Kock a. Hamburg, Cunow a. Oſterburg.

Hr. Gutsbeſ. Frauendorf a.
Hr. Oekon. Herterberg a. Wilsnack. Hr. Gutsbeſ. Mul

Hr. OAmtm. Stiegert a Arneburg. Hr. Dr.
Hr. Gutsbeſ. Bethmann a. Dreeden,

Hr. Part,i IW 2 J 6 S 2 Trautmann u. Hr. Hatfabr. Schmidt a. Breslau. Hr. Juſtitiar
Gerſte 1 15 1 17 6 Schreyer m. Fam. a. Belgern. Hr. Aſſeſſor Neubaur a. Naumburg.Hafer 1 7 Frau Amtsräthin Fink u. Fräul. v. Morgenſtern a. Deſſau. FrauGeh. Räthin Heffter m. Fräul. Tochter u. pr. Pred. Bluher a. Ber

Magdeburg, den 14. Juli. (Nach Wiſpeln.) lin. Hr. Kaufm. Haaſe a. Hamburg. Hr. Stud. med. Schneider
Weizen s50 532 Gerſte re e a. Magdeburg. Hr. Stud. jur. Haberland a. Benn.Roggen 48 Hafer Stadt Zürch Hr. Oberſt v. Eberſtein a. Naumburg. Frau Krugv. Nidda a. Gatterſtedt. Pr. Verwalter Kellner a. Braunfeld,.Berlin, d. 13. Juli.

8u Waſſer:
Weizen (weißer) 2 Thlr. 8 Sgr 9 Pf. auch 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. und
Soggen 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. auch 1 Thlr. 251 Sgr (ſchlechte Sorte);
Hafer 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 20 Sgr. (ſchlechte Sorte).

(Den 12. Juli.)
Das Schock Stroh 10 Thlr. 15 Sgr., auch 9 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. neues 18 Sgr.

Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 8 Juli 18 18 Thlr. am 11. Juli 18 Thlr. und am
43. Juli d. J. 17 Thlr. frei ins Haus geliefert pro 200
Quart à 54 pCt. oder 10,800 pEt. nach Tralles.

Branntwein- Preiſe.

ohne Geſchäft.
Berlin, den 13. Juli 1843.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halle
2 Zoll.

8 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Nr. 5 und Zoll.

am 16. Juli.
Oberhaupt 6 Fuß
Unterhaupt

am 14. Juli

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14 bis 16. Juli.

Hr. Pred. Bellermann u.
Pr. Bergrath v. Beurmann a. Sommerſchen z

Jm Kronprinzen
Müller a. Berlin.

Marktpreiſe vom Getreide.

Katzet a. Zeitz.
Schüler, Freydank

Goldnen Ning: D
Waldenburg, Dav

a. Berlin.
Leipzig.

Korn-Spiritus:

Lafette a. Dresden
Stadt Hamburg:

Die Hrrn. Dr. we
Die Hrra, Kaufl.

a. Wagdeburg.
Schwarzen Bär:

Treuenbrietzen.
a. Altenburg

Goldnen Kugel:
a, Wiimar.

Zur Eiſenbahn:
Hr. Geh. Kab.- Rath

Wettmann a. Buttſtedt.
Grode a. Merengen.

Hr. Buchhdlr. Siebler u. Hr. Apotheker Rockkroh a.
Hr. Conducteur Seidenſtecker a. Pameln.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Vogel a. Naumburg. Fräul. Knauft,

Schauſp. a. Nordhauſen zKaufm. Fuchs a. Potsdam.

Hr. Kaufm. Barthels a. Apolda.
Hr. Mühlenbeſ. Bamberg a. Weißenfels.

Hr. Graf Wergis a. Amſterdam.
m. Fam a. Bredow.
Hr. Kaufm. Broßmann a. Schleitz.

Die Hrrn. Kaul No. a. Leipzig Graf a. Hanau, Soder, Stadt
hagen u. Meißner a Magdeburg, Robert a. Berlin.
gelhardt a. Leipzig-

Fräul. Memm a. Nordhauſen.

Hr. Stad. Rin-
Hr. Rathmann Schmidt a. Aken. Hr. Partik.

Die Hrrn Kaufl,
u Scholle a. Magdeburg, Moritz a. Bevlin,

ie Hrrn. Kaufl. Findeiſen a. Aurich, Hartmann a.
id a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Thiele a. Oſchatz,

Die Hrrn OAmtl. Wagner a. Peterseberg,
Die Hrrn. Kaufl. Süders a. Harkmannsdorf

Hr. Oekon. Seiberlich a. Magdebaurg. Hr.
Hr. Partik. Teichmann u. Pr. Kaufm.

Hr. Jnſtanz-Sekr Gregoire m. Frau a. Jngolftadt.
d. Gerardy a. Luxemburg Willmart a. Lüttich,
Pfiſter a. Bernburg, Brambach a. Oranienbaum,

Ehlicher a. Celle, Duinchen a. Zürich, Ebershagen a. Frankfurt a. M.
Hr Partik. Schmidke a. Königsberg.
Frau v. Hartung a. Schloß Beichlingen.

Die Hrra. Fabrik. Sandkuhl a. Zerbſt Buſſe a.
Hr. Oekon. Zahn a. Querfurt. Hr. Kaufm. Meyer

Hr. Pred. Döttz a. pemleben.
Hr. Reg Aſſeſſor v. Rumpf

Hr. Stud. Merker

Hr. v. Bredow
Hr. Poſt Caſſirer Beltz m, Fam. a. Langenſalze,

Bekanntmachungen.
Jch empfehle mein ſehr reichhaltiges La-

ger der neueſten Sommerkleiderſtoffe zu
möglichſt billigen Preiſen als: Poil de
chevre, franz. Balzorine, franz. bedruckte
Jaconets und Batiſte, Mouſſelin de laine,
ſo wie ein großes Lager Umſchlagetucher
jeder Art.

C. E. Stracke,
e uſchmieden, nahe am Markte.

u
J J

Montag Militair- Concert
Garten.

W Gütigſt zu beachten. r
in ſchon geſpieltes, aber noch gut er

haltenes Pianoforte, in Tafel oder Fluügel-
form, wird zu kaufen geſucht. Hierauf
Reflektirende werden erſucht, ſich mundlich
oder in portofreien Briefen gefalligſt zu
melden in Halle am Troödel Nr. 775. beim

Salzſiedemeiſter Thöönert.

Zu einem höchſt lucrativen Geſchaft
wird ein Compagnon mit einigem disponi-
blen Vermögen geſucht. Nachricht giebt
L. Voigt, Speiſewirth in Halle Nr. 983.

Herings- Auction.
Fur auswartige Rechnung werde ich am

bevorſtehenden Donnerstag, den 20. d. M.,
dachmittags 2 Uhr, große Steinſtraße

Nr. 130 im Hofe, eine Parthie von
27 Tonnen vorjährigen Engl.Kron Brand Vollßering,

bei einzelnen Tonnen unter Beſichtigung,
öffentlich meiſtbietend gegen ſogleich baare
Bezahlung zum Verkauf bringen, wozu ich
Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Halle, am 17. Juli 1843.
Chriſtian Fritſch jun.,

vereideter Waaren -Makler,
(Leipziger Straße.)

Eine reinliche, gewillige Aufwär-
terin wird zum 1. Auguſt oder ſofor-
tigen Antritt geſucht. Näheres am
großen Berlin Nr. 427, 2 Treppen.

4000 Thlr. können gegen Ceſſion als
Iſte Hypothek ulbernommen werden. Na
heres Leipzigerſtraße Nr. 285.

Dienstag Militair- Concert bei

Herbſtrüben-Saamen
von langer weißer Sorte empfiehlt

C. H. Riſel.
Eine Parterre Wohnung, beſtehend in

8 Piecen, iſt zu vermiethen kleine Ulrich
ſtraße Nr. 1060.

Einige Schock gutes langes Roggenſtroh
ſind auf der Pfarre in Mötzlich zu ver

kaufen.

Circa 200 Gur. gutes Heu ſtehen in
Haufen von 101 12 CEtnr. ſofort zum
Verkauf. Naheres in der Muühle zu Hor-
burg.

22
m

Sſchmiede-Verkauf!
Eine Schmiede nebſt großem Garten

und ſammtliches Werkzeug, im Anhaltſchen,
ſoll veranderungshalber billig verkauft wer
den. Das Nähere beim Schenkwirth

Wantzlöben in Wurp.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre
treten beim Schuhmachermſtr. Leopold,

Hrn. Heiſe zur Weintraube. Schülershof Nr. 745.
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